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WeremsclNgeLegenbeiten.

Forstlicher Vortragszyklus.
Mit Genehmigung des eidgenössischen Departements des Innern,

welches die bezüglichen Kasten übernimmt, veranstalten die Herren Dozenten
der Forst- und landwirtschaftlichen Abteilung am eidgenössischen Poly-
technikum auf Ansuchen des schweizerischen Forstvereius einen vom 15. bis
2V. Februar nächsthin in Zürich abzuhaltenden forstlichen Vortragszyklus.

Die Tit. Vereinsmitglieder erhalten das bezügliche Programm samt
Stundenplan mit Einladung zur Teilnahme an dem Kurs vom Stau-
digen Komitee direkt zugesandt. Wir geben im Nachfolgenden eine Über-

ficht der zugesagten Vortrage.
1. Prof. Dr. R. Burri: Neue Forschungsergebnisse auf dem Gebiete der

Fixierung des Luftstickstvffes durch Mikroorganismen. 1 Std.
2. Prof. M. Decvppet: v'imxositiou àos forêts en Luisss. 2 Std.
3. Prof. A. Engler:

a) Die Humusfrage und die waldbauliche Praxis. 1 Std.
b) Die Verwendung künstlicher Düngemittel in der Forstwirtschaft.

2 Std.
4. Prof. Th. Felber:

a) Über Bestimmung und Anwendung des laufenden und durch-
schuittlichen Massenzuwachses in der Forsteinrichtung. 1 Std.

b) Über Bestimmung und Anwendung des Massen- und Wertzu-
Wachses beim Plänterbetrieb. 1 Std.

5. PH. Flury, Adjunkt der Zentralanstalt für das fvrstl. Versuchswcsen:
Aufgabe und Ziele des forstlichen Versuchswesens. 1 Std.

6. Prof. Dr. Grnbenmann: Über die Entwicklung und den heutigen
Stand der Gcsteiuskunde. 1 Std.

7. Prof. Dr. Heim: Bergsturz und Wald. 1 Std.
8. Prof. Dr. Jaccard: vs rôle des Nioorbz^a dans la nutrition des

essences forestières savse demonstrations). 1 Std.
9. Prof. Dr. Keller: Die geographische Verbreitung der Fvrstfauna in

der Schweiz. 1 Std.
19. Prof. Moos: Agrar- und Fvrstpvlitik und das moderne „Bauern-

legen". 1 Std.
11. vr. M. Rikli: Die Arve in pflanzengeographischer Beziehung. 1 Std.
12. Prof. Dr. R. Roelli: Die Haftpflicht des täglichen Lebens. 2 Std.
13. vr. Schellenberg: Die Beziehungen der Keimlingskrankheiten zum

Pflanzschulbetrieb. 1 Std.
14. Prof. vr. C. Schröter:

a) Die Bergföhre, ihre Varietäten und ihre Verbreitung. Mit Pro-
jektivnen. 1 Std.

b) Vegetationsbilder aus den Tropen. Mit Projektionen. 1 Std.
15. Prof. vr. Schulze: Über die chemische Zusammensetzung des Holzes

und über einige aus demselben darzustellenden Produkte. 1 Std.
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16. Prof. Or. Standfuß: Forstzoologisches aus der obersten Waldgrenze.
Mit Demonstrationen. 1 Std.

17. Prof. vr. Weilenmann: Der Frost, seine Formen und Wirkungen.
1 Std.

18. Prof. Or. Weiß:
a) Die zum Verständnis der Elektrotechnik nötigen Grundbegriffe.

1 Std.
d) Im capillarité àns la nature. 1 Std.

19. Prof. C. Zwicky: Kleinere Wasserversorgungen. 1 Std.
Die Vortrage finden 8—11 und 2—4 Uhr (ausnahmsweise bis

ô Uhr) statt.
Von 4 Uhr an schließt sich nach Wunsch eine Diskussion der be-

handelten Themata, eventuell anderer bezüglichen Fragen, an.
^ ^

Gleichzeitig setzen wir die verehrt. Vereinsmitglieder noch davon in
Kenntnis, daß das Ständige Komitee den Anlaß des Vortragszyklus
zu benutzen gedenkt, um die Frage der Einführung einer ein h eit-
lichen Titulatur der schweiz. Forstbeamten zur Sprache zu
bringen. Für eine diesfällige Besprechung ist die Diskussionsstunde von
Donnerstag den 18. Februar, abends 4 V? Uhr, in Aussicht genommen.

Aus den Verhandlungen des Ständigen Komitees.
Sitzung vom 11. Dezember 1SV3 in Zürich.

1. Mvrsier-Fonds. Das Komitee befaßt sich mit der Verwen-
dung der Zinse des Morsier-Fonds und beschließt, keine Abänderung
des Berwendungsmvdus, wie er am 14. September 1891 von der Forst-
Versammlung in Chur gutgeheißen worden ist, zu beantragen. Es werden

somit Beiträge für forstliche Studienreisen an in der Praxis stehende

Forstleute unter den bisher üblichen Bedingungen geleistet.*
2. Vortragszyklus. Der Präsident legt einen Programmentwurf

vor für den neuen Vortragszyklus für Forstbeamte. Dieses Programm
wird gut geheißen und gelangt nun samt Boranschlag an das eidgen.

Departement des Innern zur Anmeldung.
3. Propaganda für die Zeitschrift. Es wird festgestellt, daß

die vor Jahresfrist ins Werk gesetzte Propaganda für das Vereinsorgan,
wenn auch mit einem ordentlichen, so doch nicht mit dem gewünschten

Erfolg durchgeführt wurde. Das Komitee findet daher, es liege im
Interesse des Vereins und seiner Bestrebungen, die Propaganda fortzu-
setzen, da letztes Jahr nur einzelne Mitglieder des Forstvereins sich an
dieser Propaganda wirklich beteiligt haben.

* Die nochmalige Bekanntgabe dieser Bedingungen wird in der nächsten Nummer
erfolgen.

' '

Die Red.
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4. Jahresversammlung pro 1904 imWall is. Laut Mit-
teiluug des Lokalkomitees soll die Jahresversammlung dzs schweizerischen

Forstvereins, für welche der Kanton Wallis in Aussicht genommen ist,
in Brig stattfinden; das Lokalkomitee wird ersucht, Vorschläge einzubringen
für ein Thema und einen Referenten.

5. Das Komitee stellt sich die Frage, ob demselben irgendwelche
Aufgaben erwachsen aus den Beschlüssen der Generalversammlung von
Schwyz in Sache: „Erfahrungen über Wildbachverbauungen und Auf-
forstungen". Durch Annahme der Thesen im Korreferat des Herrn
Dr. Funkhäuser hat der schweizerische Forstvcrein dokumentiert, was seine

Ansicht ist zurzeit in dieser Angelegenheit.
Speziell mit Bezug auf These 6 a und 6 b, Veranstaltung bautech-

nischer Kurse und Errichtung einer besonderen Vorlesung über Wildbach-
verbauungcu durch Spezialfachmänner am Polytechnikum, werden aus
dem Schoße der Komitee Erklärungen entgegengenommen, aus welchen
hervorgeht, daß gewisse Vorgänge, Veranlassungen und Maßnahmen beim

eidgenössischen Departement des Innern und beim schweizerischen Schülrat
zum Teil die gleiche Materie zum Gegenstand haben wie obige Thesen
6 s. und 6 b. Es wird daher das Komitee zurzeit weitere Schritte nicht
unternehmen und den Gang der Dinge abwarten.

6. Neuaufnahmen. Als Vereinsmitglieder werden aufgenommen:
Hr. Stirnemanu, Gottl., Kreisförster, Muri, Aargau.

„ Kern, August, Bürgerrat, Laufen, Bern.
7. In Sache Forststatistik wird nichts unternommen, da sich

das eidgenössische Oberforstinspektorat mit dieser Angelegenheit zu befassen

gedenkt.
8. Das Komitee nimmt mit Vergnügen Notiz von der Mitteilung,

daß sich auch der schweizer. Unterförsterverband an den weitern VerHand-
luugen betr. Gründung einer Bcrsicherungskasse für das schweizerische

Forstpersonal zu beteiligen wünscht.

Kê
Mitteilungen.

Die Schutgvaldanlagen im Hochgebirge unter dem neuen
Forstpolizeigeset;.

Es liegt in der Natur der Dinge, daß selbst die Vergünstigungen,
die das neue Bundesgesetz betr. die Forstpolizei vom 11. Oktober 1902
gewährt, nicht sofort mit dessen Inkrafttreten ihre volle Wirksamkeit er-
langen, sondern man nur nach und nach dazu kommen wird diese Vorteile in
ausgiebigem Maße zu benutzen. Besondersgilt dies für die Arbeiten,
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